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Der Präsident des DPMA, Dr. Jürgen Schade, hat die 
Finanzmittel für die Vergabe von Leistungsprämien und 
Zulagen von 400.000 Euro im Jahr 2004 auf jetzt 200.000 
Euro zusammengestrichen.  
 
Wie erwartet verursachen die teuren EDV-Projekte weitere 
Sparzwänge auf Kosten aller Beschäftigten: Neben der Abmietung 
von über 100 Büroräumen (Breiterhof), die zu einer Verschlechter-
ung der Arbeitsbedingungen im gesamten Amt geführt hat, wird 
nun auch an den Leistungsprämien und Zulagen gespart. Dies ist 
das wichtigste Motivationsmittel, das das Amt für seine Be-
schäftigten zur Verfügung hat. 
 
Jede Firma honoriert gute Arbeitsergebnisse dadurch, dass Sonder-
zahlungen an die Beschäftigten ausgebracht werden. Im DPMA ist 
es genau umgekehrt: Trotz der hohen Arbeitsleistung der Be-
schäftigten (Steigerung der Erledigungen im Patentbereich von 
34.501 im Jahr 2004 auf 40.461 im Jahr 2005, sowie einer 
Steigerung der Markeneintragungen von 69.341 im Jahr 2004 auf 
70.561 im Jahr 2005) wird dies mit einer Halbierung der 
Finanzmittel für Leistungsprämien „belohnt“. Das Vertrauen der 
Beschäftigten in eine leistungsgerechte Bezahlung wird auf diese 
Weise erschüttert und damit ist die Motivation, weiterhin eine 
außergewöhnlich hohe Leistung zu erbringen, nicht mehr gegeben. 
 
Wir fragen uns, ob es wirklich für die Zukunft des Amtes sinnvoll 
ist, fast ausschließlich in externe Firmen und EDV-Projekte zu 
investieren und zur Gegenfinanzierung die Arbeitsbedingungen zu 
verschlechtern und der Motivation der Beschäftigten zu schaden. 
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Dies gefährdet den Stauabbau sowohl im Patent- als auch im 
Markenbereich. Im Patentbereich zeigen sich bereits erste 
Auswirkungen dieser Politik. 
 
Wir fordern die Amtsleitung auf, hier umzudenken, um weiteren 
Schaden vom Amt und der Anmelderschaft abzuwenden. 
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